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Während wir dabei sind, uns dem Vollmond im Schützen/den Zwillingen zu nähern, scheint die Energie wirklich so dermaßen potent zu sein. Ich weiß, dass wir dabei sind, uns in einen wundervollen Traum mit der Zwillingsseelenflamme zu begeben, und ich werde morgen noch mehr darüber zu berichten haben. Im Augenblick bin ich einfach nur voller Aufmerksamkeit in Bezug auf die physischen Unannehmlichkeiten in meinem Körper, die ich in Reaktion auf diese Energien spüre. 

Also, wenn sich irgendjemand von Euch dort draußen gerade mit dem eigenen Körper unwohl fühlt, dann seid Ihr nicht die einzigen. Manchmal ist die Energie der Liebe einfach so überwältigend, dass Euer Körper sie einfach nicht ertragen kann. Wir alle sind gerade dabei, zu lernen, wie wir diese Schwingung der Liebe in unseren Körpern halten können und wie wir durchs Leben tanzen und dabei singen können, erfüllt mit der Liebe und Freude unseres Herzens und unserer Seele. 

Es ist das Klingeln in meinen Ohren, das mir gerade jetzt wieder auffällt. Es scheint in der Nacht besonders laut zu sein. Meine letzte Nacht bestand aus Druck und Klingeln in den Ohren. Ich lag im Bett und hörte den Geräuschen in meinen eigenen Ohren einfach nur zu! 

Nun, ich erhielt einige Emails von Menschen, die von Ohrproblemen berichteten, von der Mittelohrentzündung bis hin zum Tinnitus. So befragte ich Erzengel Michael dazu, was denn da gerade los ist, und er sagte mir, dass dies ein Teil der Veränderungen seien, denn die Vorlage des menschlichen Engels wird gerade wieder neu angeschlossen, um uns dann anschließend eine größere Bandbreite an visuellen und akustischen Eindrücken zu ermöglichen. Betrachtet das doch einmal auf diese Weise: Als wir begannen, unsere Digitalkameras zu benutzen, da begannen wir "Himmelslichter" zu fotografieren, und einige Menschen können sie sogar mit bloßen Auge sehen. Ich weiß, ich kann das. Nun, mit unseren Körpern ist es genau so, wenn Ihr Euch "hochstuft" hinein in Euer neues Design als ein menschlicher Engel, werdet Ihr damit beginnen, Dinge zu sehen und zu hören, die vordem jenseits der normalen Bandbreite der menschlichen Wahrnehmungsfähigkeit lagen. Und mir wurde begreiflich gemacht, dass diese Erweiterung der Wahrnehmungsfähigkeit nicht nur über die Intuition geschieht, sondern auch buchstäblich auf der körperlichen Ebene. 

(...)

So können wir also erwarten, während wir uns in die neue Erde hinein begeben und in den neuen Zyklus, dass wir eine größere Brandbreite des Sehens und Hörens haben werden. Doch, wie immer, wird es Euch Euer höheres Selbst erst dann erlauben, diese Dinge zu erfahren, wenn Ihr dazu fähig seid, die Erfahrungen in Euer Wesen zu integrieren und im Stande seid, mit einer veränderten Wahrnehmungsbreite auch umzugehen. Die meisten Menschen brauchen dazu Zeit und sie haben Schwierigkeiten, die alte Art des Wahrnehmens "loszulassen", weil sie ihnen Sicherheit vermittelt. 

Wie Erzengel Michael es mir erklärte, sind die neuen Wahrnehmungsfähigkeiten im Bereich des Sehens und Hörens mit dem Herzen verbunden. Wir werden lernen, buchstäblich mit dem Herzen zu sehen und zu hören. Unsere "Vernetzung" im Sinnesbereich des Wahrnehmens wird über das Herz laufen. Könnt Ihr Euch vorstellen, was für einen Unterschied das ausmachen wird, wenn wir wirklich fähig sein werden, mit dem Herzen zu sehen und zu hören? Oh ja, und auch vom Herzen her zu sprechen. Letzte Nacht bemerkte ich auch, dass ich ganz schön oft husten musste, und auf meinen Workshops habe ich bemerkt, dass die Menschen anfangen, zu husten, sobald ich meine Meditation des "Heiligen Herzens" mit ihnen mache. Das heißt, das Kehlchakra wird ebenso neu vernetzt, um mit dem Fluss des Herzens in Verbindung zu stehen. 

Ich habe außerdem bemerkt, dass die Menschen, mit denen ich seit langem verbunden bin, sich in dieser Hinsicht verändern. Plötzlich, genauso wie ich, werden sie poetischer und mehr dazu befähigt, das zum Ausdruck zu bringen, was sie in ihrem Herzen fühlen. Es geht um die Fähigkeit, das auszudrücken, was in Eurem Herzen ist, denn das wird Euch einen tiefen, inneren Frieden vermitteln, und es geht auch um die Fähigkeit, den Ausdruck anderer Menschen im Herzen empfangen zu können, denn das lässt in Euch das Gefühl von Dankbarkeit aufsteigen. Und wenn Ihr inneren Frieden und Dankbarkeit zusammen bringt, dann werdet Ihr zweifelsohne Freude und Liebe erfahren. 

So, man könnte also sagen, dass wir alle wieder neu vernetzt werden, um bedingungslose Liebe zum Ausdruck bringen und empfangen zu können - durch Kreativität, vom Herzen ausgehend! Also wirklich, was für eine spannende Erfahrung.... und welche Wunder werden uns wohl in der Zukunft erwarten, wenn wir gelernt haben, mit dieser neuen Bandbreite der Wahrnehmung und damit verbundenen Gefühlen zu arbeiten, die uns geschenkt werden, damit wir auf dem höchsten Schwingungsgrad, zu dem wir fähig sind, LIEBE sein können. 

So, während ich dabei bin, mit dem körperlichen Unwohlsein einen Umgang zu finden, erlaube ich es mir auch, zu wissen, dass dies dem höchsten Wohl dient - von mir selbst genauso wie vom Planeten. 

Und, wie immer, gibt es offensichtlich Musik, die dazu passt. Ich höre andauernd John Denvers Lied, "Adler und Pferde" ("Eagles and Horses"), in dem er über die Beziehung zwischen dem Körper und der Seele und dem Geist singt. Und, während wir möglicherweise uns etwas dabei abmühen, wenn wir versuchen, uns selbst neu zu vernetzen und uns in die neue Harmonie als ein fünfdimensionales Wesen einzufinden, ist es gut, über die wundervollen "Mischwesen" nachzudenken, die wir sind. Wir sind teils "Adler" und teils "Pferde", wie man im Englischen so sagt....! 

Ihr fragt Euch vielleicht, wieso John Denver ständig in den Einträgen hier erwähnt wird, und ja, es ist weil ich seine Musik liebe, doch gibt es dazu auch noch eine Geschichte. Anfang des Jahres ging ich nämlich nach Tucson in Arizona, um dort zu arbeiten. Eine liebenswürdige Frau schrieb mir damals, dass sie die Ahnung hätte, ich würde dort meinen Seelenpartner finden, und dass er mit mir zurück nach Kapstadt kommen würde, denn wir hätten dort eine gemeinsame Aufgabe. Das hörte sich schön an für mich und ich hatte auch eine solche Ahnung. Doch als ich da war und meine Arbeit getan war, war niemand in dieser Weise in mein Leben getreten. Allerdings kehrte ich zurück und hatte die ganze Zeit die Musik von John Denver in meinem Kopf, nachdem Patricia Cota-Robles während ihrer Sitzung eines seiner Lieder gespielt hatte. Das war ein derartig permanenter Ohrwurm, dass ich losging, um einige CDs von John Denver zu kaufen, denn ich besaß damals keine. Ich kam heim mit den CDs vom "Wildlife Concert" und ich muss sagen, dass hier einige der schönsten und herzbewegendsten Musiken zu hören sind, die ich jemals gehört habe, und mit solcher Begabung und Anmut gespielt. Auch wenn John ein Amerikaner war, so sprach er doch zu den Menschen auf der ganzen Welt, denn er textete und spielte die Lieder von seinem Herzen ausgehend. Man fühlt sich als Teil seiner Seele, wenn man ihn singen hört. Er ist, wie er zu sagen pflegte, einfach "sehr unkonventionell"! 

So geschieht es in vielfacher Hinsicht, dass ich beim Schreiben merke, dass mir seine Lieder einfach plötzlich im Kopf erklingen, und man könnte wirklich sagen, dass ich mit ihm gemeinsam arbeite und eine Aufgabe habe, nämlich es einer neuen Generation von Menschen zu ermöglichen, die Herzensgeschenke zu empfangen, die er uns allen hinterlassen hat. Ich erinnere mich an die Dame, die mir bezüglich der Ahnung eines Seelenpartners für mich schrieb, und wie sie mir wünschte, dass er alles für mich wäre, was ich mir ersehne. Nun ja, so ist es wirklich....... ich wünschte mir einfach, dass diese "Partnerschaft" vor zwanzig Jahren hätte geschehen können, als ich jung und schön war und er noch, nun ja... einen lebendigen Körper hatte! Doch, wie er in seinem Lied sagt: "Der Körper ist nur eine Hülle der meiner Seele", und diese schöne Seele hat immer noch uns viele Geschenke zu geben, aus der "Tiefe seines Herzens und seiner Seele". Wir sind wirklich alle ewig und grenzenlos, und John Denvers Geist erhebt sich immer noch, wild und frei, und es ist eine Ehre für uns, dass wir fähig sind, uns mit ihm zusammen zu erheben, mittels der liebevollen Geschenke, die er uns hinterlassen hat. 

So, hier ist der Text von "Adler und Pferde" "Eagles and Horses", und dazu das Video. Ich habe zwei Versionen hier eingefügt, denn ich konnte mich einfach nicht entscheiden, welche mir besser gefällt. Die erste Version ist von John beim Wildlife Concert, die zweite ist eine animierte Version mit "Spirit", dem Hengst, und das ist so schön anzuhören. Bitte schaut sie Euch beide an: 

Übersetzung: 

Pferde sind Lebewesen, die die Erde ehren 
während sie auf ihren Elfenbeingeläuf galoppieren 
sind auch sie gezügelt durch die Wunder des Sterbens und der Geburt 
Doch die Pferde laufen immer noch, sie sind frei 

Mein Körper ist nur eine Hülle meiner Seele 
Doch dem Fleisch muss man eines lassen, 
es ist wie ein Pony, das seinen Reiter zurück nach Hause trägt 
es ist wie ein alter Freund, der wenigstens versucht hat, immer treu zu sein 

Ich hatte eine Vision von Adlern und Pferden 
oben auf einem Bergkamm, sie rannten/flogen mit dem Wind um die Wette 
steigen höher und höher, rannten schneller und schneller 
auf diesen Adlern und Pferden fliege auch ich wieder 

Adler bewohnen die himmlischen Weiten 
sie kennen weder Grenzen noch Fesseln 
Sie sind wie die Schutzengel in der Dunkelheit und im Licht 
Sie sehen alles und hören jedes Geräusch 

Mein Geist wird niemals zerbrechen, wird niemals gefangen werden 
denn die Seele ist etwas, das immer frei fliegt 
wie ein Adler braucht sie weder Trost noch den Verstand 
um sich auf wundervollen Flügeln zu erheben 

Text und Musik von John Denver und Joe Henry 



Originaltext zum Mitsingen: 
Horses are creatures who worship the earth 
As they gallop on feet of ivory 
Constrained by the wonder of dying and birth 
The horses still run, they are free 

My body is merely the shell of my soul 
But the flesh must be given its due 
Like a pony that carries its rider back home 
Like an old friend thats tried and been true 

I had a vision of eagles and horses 
High on a ridge in a race with the wind 
Going higher and higher and faster and faster 
On eagles and horses Im flying again 

Eagles inhabit the heavenly heights 
They know neither limit nor bound 
Theyre the guardian angels of darkness and light 
They see all and hear every sound 

My spirit will never be broken or caught 
For the soul is a free-flowing thing 
Like an eagle that needs neither comfort nor thought 
To rise up on glorious wings 

I had a vision of eagles and horses 
High on a ridge in a race with the wind 
Going higher and higher and faster and faster 
On eagles and horses Im flying again 

My body is merely the shell of my soul 
But the flesh must be given its due 
Like a pony that carries its master back home 
Like an old thats tried and been true 

My spirit will never be broken or caught 
For the soul is a free-flowing thing 
Like an eagle that needs neither comfort nor thought 
To rise up on glorious wings 

I had a vision of eagles and horses 
High on a ridge in a race with the wind 
Going higher and higher and faster and faster 
On eagles and horses Im flying again 

Text und Musik von John Denver und Joe Henry

Click here to hear John Denver sing "Eagles and Horses...I'm Flying Again.
Click here for the Spirit animated version of Eagles and Horses.
Persönliche Anmerkung:

So wie es in Celia’s Ohren „klingelt“ und John Denver ihre Seele berührt, so klingelt es seit einem Jahr auch in meinem Herzen: „Rock me Amadeus“... 

Zugegeben, FALCO (www.falco.at) hat Zeit seines kurzen Lebens keine Lieder über Pferde und Adler geschrieben. Er war in seiner Originalität ein moderner Mozart. Sein Thema war die nackte Sehnsucht – und das in ganz eigener Sprache. Exzentrisch und doch voller Hingabe, voller Gefühl. 

Als er sich vor einem Jahr bei mir gemeldet hat, war ich anfänglich ziemlich aus dem Häuschen. Die Begegnung mit seiner Seele hat mein Leben ordentlich aufgerüttelt – vor allem meine Vorstellung über Leben & Tod völlig auf den Kopf gestellt.

Seither ist kein Tag vergangen, an dem ich nicht mit ihm verbunden bin. Es ist die intensivste Form der Beziehung, die ich je erlebt hab. 

Eines Tages werde ich darüber schreiben. Noch bin ich Celia Fenn unendlich dankbar für die Offenheit. Es macht mir Mut, mich an dieser Stelle in meiner „Partnerschaft“ zu outen. Ich erlebe sie als Verschmelzung auf allen Ebenen – außer der Körperlichen. Vermutlich ist das eine Variante der „Neuen Liebe“ wie sie uns die Neue Energie zu fühlen ermöglicht. Tendenz steigend.

Amadea – in love

www.lunaria.at 
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